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18) Eine Viertelſtunde Predigten auf die hohen Feſttage des Kirchen—
jahres.  ** Von Fr. er und Auflage IIIL Bändchen.
1140 Paderborn 1946, Ferdinand Schöning

Kurze Predigten ind allgemein erwünſcht und eL ſcheint mit der
Herausgabe ſeiner Anſprachen Erfolg gehabt 3u en Die erſchen Predigten bieten immer Brauchbares, man 5⁵5⁵In Not iE

Eſſen Uhr Stolte

197 0  en des Lichtes Geſammelte Kriegsreden. Von Dr Michael
Faulhaber, Biſchof von Speyer. 12 (VI 182 Freiburg Bir
V Herder. Kart M 1.6  O

Unter den Kriegsreden das eſitzen wir In dieſem chmucken BändchenTiefer religiöſer — beherrſ ſie; Wi T Sprache abgefaßt, bieten die
Reden elne genußreiche Lektüre.

Eſſen (Ruhr)/ Stolte
20) Geiſtesleben. Von Moritz Meſchler und Auflage

Geſammelte Kleinere Schriften, Heft 8 (X 1329 Freiburg und
Wien 1916, Herderſche Verlagshandlung. M 1.70 m appban
M‚  V 2. —

In den Jahren 1903 und 1904 ſchrie Meſchler („Stimmen“, LXV.,
bis 1 410 bis 425 LXVI.. 292 bis 306) drei vielbeachtete Artikel über das

en „Wahres Leben“, „Vollkommenes Leben“, „Inneres Leben.“ Daran
chlo ſich wie zur Ergänzung des ritten 1905 („Stimmen“, LXVIII., 282 bis
298) die Leffliche Abhandlung Üüber „Religibſe Charakterbildung“. Dieſe vier
Aufſätze bilden den Stock des Uuen an  en der Sammlung MeſchlerſcherKleinarbeit. Zwei weitere Arbeiten: „Chriſtliche ragik“ („Stimmen“, XLVIII
„ 33 bis 248) und „Alte Lebensgrundſätze und neuzeitliche Kunſtſtrö⸗mungen“ („Stimmen“, XIV 1905,, 51 bis 63) fügen ſich aſſend

Die bekannten Vorzüge Meſ
wieder.

chlerſchen Schrifttumes en ſich auch hier
Der Herausgeber hat, ganz Im Geiſte Meſchlers, eine kurze des

vierten Aufſatzes geſtrichen, onſt ſchenkt Uuns aber pietätvoll Meſchler, wie
EL war, auch enn erſönli anderer Anſicht iſt

Ine billige Feldausgabe Are  * 3 egrüßen.
Seitenſtetten Vizerektor Dr R Pfingſtner

21 Der Tieſter In der Seelſorge als homo Dei Exerzitien⸗
orträge von Krôölicki, Spiritual und Profeſſor. Freie Ueberſetzung
und Umarbeitung Aus dem Polniſchen von Bieliski, Pfarrer In
Blandau Mit kirchlicher Druckgenehmigung. Kl 8 3 350 Regens⸗
burg 1916, Verlag vormals anꝛ art 1.5  O

Der Verfaſſer geht (I.) aus von der Wichtigkeit der dee Im allgemeinen
und von der Notwendigkeit, insbeſondere die dee des Prieſtertumes voll
erfaſſen, und findet (II.) dieſe dee beſchloſſen in dem pauliniſchen homo Dei
IM. 0. „Eine der Form nach chönere und dem Gehalte nach tiefereUmſchreibung der dee des Prieſtertumes iſt undenkbar.“ 6 Der homo

Dei ſei nämlich Hausgenoſſe Gottes und das auserwählte erkzeug zur Ver
wirklichung des Hauptziele des Schöpfers, ſeiner Ehre, ſowie Jum Wieder  —
aufbaue des durch die zerſtörten Werkes Er zeigt dann wie
Paulus ſe die von ih ausgeſprochene dee des homo Dei erfaßt und in
praktiſches Prieſterleben umgeſe hat, und zeichnet endlich (IV.) Notwendigkeitund Weſen der Prieſterarbeit.


